
ffi*nn, den ä"'t tr "'§ §'S?

ffirännerun-$err ä^t3§ dem Gesprä{c}:"

mit Fater Kleän §tr irn E*nn*r
F[q]f {Tärten, H#he ekeden:ische§

F{u§*Ltmr v*t: X5-45 hi-s 'tr S"?q: tJhrt

bei verhanq*näItt Fäimnr.e3, eh§r
r&cht *.nqen€hnter Ter*perä.tiJr .

"Und dann fragt Ihr also den alten Pater Klein,
was lhr seinem Freund Hans-Günther Bender, §urem

Spiritual, zu seinem 50. Geburtstag schenken

sollt? §o, Ihr habt schon eine Idee! Eure ldee

ist gut, darüber wird er sich freuen- Aber sagt

ihm auch noch folgendes:

Arn letzten Mittwoch habe ich mein ?5-jähriges
Priesterjubiläum gefeiert, was ich bisher noch

nirgendwo erlebt habe, Der Karl- Lehmann hat die
PreCigt gehalten, und die anderen Bischöfe haben

Gregorianik gesungen; habe ich ihnen ja auch bei-
gebracht.

ünd mich haben sie auch vorher gefragt "Pater
K1ein, \aras sollen wir rhnen denn schenken?"

Kein Radio, kein Buch hat ihnen der Pater Klein
gesagt, sondern rrrenn Ihr dazu bereit seicl', das

Allerwertvollste und Tollste was es gibt': Eetet
für mich. Wie, das tut Ihr ja sowieso? Dann tut
es jet.zt noch mehr! - Worum lhr beten soIlt, und

warum noch mehr? Nun, Gott vreiß und kann alles.
Gott will aber, daß wir ihn um alles bitten, das

nill er, und darum hat er uns das Vater Unser

gelehrt, und zu beten aufgegeben.
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Jä, arn Vater Unser 'rauf und' 'runter schlage
ich Euch vor, wie ich es auch für rnich gewünscht

habe, für Euren S5:iritual zu beten. Schenkt ihm,

daß Ihr von nun an noch mehr darum betet, daß

d.er Hans-Günther Bender und aIIe Menschen, und

Ihr selber

tä$3äth i"m§i*r
lieb*nüere f4enschen

werd.en, und sagt ihrn, daß der alte Pater Klein
d.as schon für ihn tut, und es nun noch mehr tun
wird. "

tämhcr ääerr ffi*n**r "

Der Vorbereitungskreis hat die Kommunität und

andere über das Gespräch mit Pater Klein infor-
miert, und schenkt Ihnen das !'Iissen darum, daß

auch in diesem Anliegen nun für §ie und uns und

alle Menschen gebetet wird; besonders mit Beginn

dieses Kirchenjahres.


